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Maler Schmalhans malt ein Stilleben

von Lindi

Tour de Suisse 1942
(Erlauschtes)

Sepp: «Häsch es scho ghört, mir
törfed nüme mit em Velo i d'Fabrik
fahre !»

Heiri: « »

Sepp: «'s isch wägem Pnöö schpare,
daf) eusi Rennfahrer nüd müend uf de
Felge um d'Schwiiz ume radle!»

Pizzicato

Postalisches
Tafel über einem Briefkasten irgendwo

in der Urschweiz: «Es ist strengstens
verboten, Pakete einzuwerfen, die größer

als der Einwurfschlitz sind. es

Die Folgerung
*

«Ich bin so glücklich, dafj ich die ganze Welt
umarmen könnte!»

«Es wird höchste Zeit, dah du heiratest, damit

du endlich diese Junggesellengewohnheiten
ablegst!» B. F.

Hat er nicht recht?
«Mit uns Männern geht das Leben

nicht eben gerecht um Wenn wir auf

die Welt kommen, so bekommen
unsere Mütfer Blumen und Glückwünsche

heiraten wir, so bekommt die Braut
viele Geschenke und wenn unsereins
stirbt, so bekommt die Witwe das Geld
von der Versicherung!»

(Aus dem Englischen. M. W.)

Dienst am Kunden

Seit einiger Zeit amüsiere ich mich
auf dem Geschäffsweg an folgendem
Hausschild:

ARZT Dr. med. vef.

Sprechstunden für Kleintiere 3 5 h.

(Anm.: Man bittet die verehrten Küngel und

Hennen, pünktlich zu erscheinen.) A. K.

Ein Geheimnis
Gesellschaftlicher Erfolg besteht in

der kostbaren Gabe, sich langweilen
ZU können. Frances Little

es (amerikanisch)

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda Schöppli-Bar Dancing
das Lokal des die Wein- mit rassiger
guten Essens Degustation Kapeile

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probe packung 5. Original-Schachlei 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenslrafje 59
Postscheck VIII 16689

Burgermeisferli
k

Apéritif anisé

Im schwarzen
Kaffee

ganz herrlich!
E. Meyer Basel Güterstrarje 146
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l^lslei' 5cnmslnsn5 msii «sin Ztillslzsn

von I.incii

louk- 6s Luisss 1942
sürlsuscntss)

8soo: «t-isscii ss sciio giiört, mii-

törisci nüms mit sm Vslo i ci'^sorik
tsiirs !»

i-isiri: « » »

5soo: «'5 iscli wscism t'nöö sciiosrs,
cisi; sus! ksnnlslirsr nüci müsnci ui cis
l^sicis um ci'Zciiwii!: ums rsciis!»

k'izzicsto

postsliseiiss
Isis! üksr sinsm krislksstsn irgsnci-

wo in cisr Urscliwsi?: «Iis izt ztrsncistsns
vsrkotsn, l'sicsts s!n?uwsrlsn, ciis grö-
kzsr slz cisi- ^inwurtsclilit? sinci. ^5

Die ^olgemng
' «lcli bin so giückiicii, cislz icn ciis gsn-s Ws»
umsrmsn lcönnts!»

«l-5 wirci nöcnsis Isil, cish 6u lisirsissi, cls-

mit ciu encilicn ciisss ^unczgsssllsngswonnlisi-
isn sklsczst!» iZ> k^>

!-!st er niciit i-sciit?
«/v,it uns /Visnnsrn gslit clss i.stzsn

nicni sksn gsrsclit um V/snn wir sut
ciis Wsit icommsn, 50 oslcommsn un-
ssrs /Vmttsi- iZiumsn unci Slückwünsclis

lisirstsn wir, so osicommt ciis lZrsut

visls Oesciisnlcs unci wsnn unssrsins
stirkt, so osicommt ciis V/itws ciss Osici

von cisr Vsrsiclisrung »

(^us cism Iinglisclisn. <V», W.)

Dienst sm Kunclsn

5sit sinigsr ^sit smüsisrs icii micii
sut cism Ossciisltswsg sn lolgsncism
I-isussciiilci:

^K2^I vr. msci. vsi.
Zorsciistuncisn tür Klsintisrs Z 5 li.

(^nm.: /visn Kitts! ciis vsrsnrisn Xünzsl unci

>-isnnsn, c-ünlctlicn zu srsclisinsn.) ^. X.

>^in (Zslisimnis
Ssssllsciisltliciisr Erlolg ksslsiit in

cisr icosiosrsn Osks, sicii lsngwsiisn
-u können. ?rsncss l.i»ils

SS (smsrilcsniscn)

I.ocgiiug 8ciiöppii-iZsi' vancing
liss I.ol<gl lies ilie Wsin- mit ssssige?
guten Hssens veguststion Xsoelle

bscisn lvlonlsg. l^lillvvocli, Zsmstsg ^rsinsctil

siclisr ksnoksn clurcli

Osnsrsl-lZspoii 5trsulzsc>c>»is>cs, lüricli
poillcnecll' V>II 166g?

kurgermeisterli
^

^p^ritif c>ni8«^

im IcküvsrZlvn
Ksttss

gsn» kerrlick! ^>
li.l^Isvsr össsl Oütsrstrslzs 146

V-II iM

L3


	Maler Schmalhans malt ein Stillleben

